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Heilig Abend 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

16.30 Uhr Contwig 
Mit Krippenspiel 

18.00 Uhr Stambach 
Besinnlicher Gottesdienst 

   

 
Gemeindebrief  

der Prot. Kirchengemeinden 
Contwig und Stambach 

61. Jahrgang                                  Dezember 2025 Januar und Februar 2026 
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Elli Schlachter   70 Jahre  

Hilde Albrecht   96 Jahre  

Rüdiger Hoffmann  70 Jahre  

Heribert Mang   70 Jahre  

Dieter Blinn   75 Jahre  

Brigitte Lehner   86 Jahre  

Helmut Knobloch  75 Jahre  

Willi Bastian   88 Jahre  

Dieter Ochßner   84 Jahre  

Edith Kreuels   88 Jahre  

Udo Paul    70 Jahre  

Elfriede Veidt   90 Jahre  

Inge Salzmann   86 Jahre  

Hedwig Pettinger  75 Jahre  

Otto Schäfer   89 Jahre  

Hans-Jürgen Bösener  87 Jahre  

Ingeborg Winter   86 Jahre  

Barbara Sefrin   85 Jahre  

Hans-Jörg Burkhardt  81 Jahre  

Irene Michel   90 Jahre  

Albert Danner   100 Jahre  

Margit Pfefferle   88 Jahre  

Elfriede Schmiedgen  90 Jahre  

Susanna Redinger  90 Jahre  

Willi Enkler   80 Jahre  

Albert Hunsicker   90 Jahre  

Werner Meyer   75 Jahre  

Wir gratulieren ganz herzlich 
zum Geburtstag 

——————————————————— 

 

Werner Stauch   82 Jahre  

Richard Wilden   81 Jahre  

Alexander Nagel   70 Jahre  

Renate Fritz   83 Jahre  

Ilse Weber    84 Jahre  

Christine Stauch   70 Jahre  

Josef Thaller   75 Jahre  

Ingrid Sefrin   75 Jahre  

Herbert Enkler   87 Jahre  

Roswitha Wagner  81 Jahre  

Willi Ruf    82 Jahre  

Elfriede Maurer   91 Jahre  

Rosa Wolf    89 Jahre  

Jürgen Volb   81 Jahre  

Luise Roswitha Moog  75 Jahre  

Lilli Schneider   80 Jahre  

Dieter Brose   85 Jahre  

Christel Schüler   88 Jahre  

Erna Klich    85 Jahre  

Gerlinde Hofer   90 Jahre  
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Taufen 
 
Ella Margaretha Hüther   23.08. 
Paulina Kennel     24.08. 
Fine Rinner     24.08. 
Luis Witmaier     24.08. 
Lucia Anna Schieler    28.09. 
Tobias Richert     12.10. 
Amira Philine Hunsicker   25.10. 
Jana Anea Hunsicker   25.10. 
 
Trauung 
 
Andreas Heinz und  
Sara Heinz geb. Grunder    19.09. 
 
Verstorbene: 
 
Wiltrud Reinheimer geb. Kiefer  97 Jahre 
Wolfgang Sonntag    73 Jahre 
Wolfgang Cebe     69 Jahre 
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Kleiner Gott. Da schauen wir zweimal 
hin. Manche kennen das Lied noch: 
„Großer Gott, wir loben dich!“ Bis 
heute erklingt es bei besonders feierli-
chen Gelegenheiten. Da zieht die Or-
ganistin alle Register und wo eine Or-
gel einen Zimbelstern hat, eine Art 
sich drehendes Glockenspiel an der 
Vorderseite des Orgelprospektes, da 
wird er eingesetzt und erfüllt den 
Raum mit einem Klang, der an Engel 
denken lässt.  
 
Zum kleinen Gott in der Krippe passt 
aber eher eine Hirtenflöte, die sich 
kaum gegen das ganz irdische Ge-
schrei des Babys in den Windeln 
durchsetzen kann. 

Für die Umwälzungen, die uns in den 
nächsten Jahren bevorstehen, als evange-
lische Kirche in der Pfalz, macht mir das 
Mut. Große Kirchen und volle Gottes-
dienste, mächtige Orgeln und Händels 
Messias wird es auch weiterhin geben.  
 
Aber auch bei den kleinen, stillen Gele-
genheiten werden wir Gott begegnen kön-
nen. Beim Lesen, nur für mich, oder im 
Gespräch in kleiner Runde. Beim Kerzen 
anzünden in einer Kirche, in der sonst 
nicht mehr viel „Programm“ ist, als eine 
Bank zum Sitzen und eine offene Tür.  
 
Dass Menschen sterben und nicht mehr 
„da“ sind, wird uns auch in Zukunft nach-
denklich werden lassen. Und die schöns-
ten Worte der Trauerredner über das Le-
ben der Verstorbenen enden da, wo Chris-
ten den Blick in die Zukunft „über die 
Zeiten hinaus“ tastend beschreiben kön-
nen.  
Die Perfektionierung von Trau– und Tau-
fevents, die ich beobachte, dröhnt laut-
stark über die leise Stimme der Sorge hin-
weg: „Werden wir zusammen alt, wo so-
viele es nicht werden?“ Und wie? „Wird 
unser Kind bestehen können, in einer Ge-
sellschaft die immer mehr Anforderungen 
stellt?“ 
„Was sind wir wert, wenn wir scheitern?“ 
Preisen wollen wir dich, weil du uns nah 
kommst, gerade dann, wenn wir schwach 
sind. 
 
Heilig Abend in Contwig ist Lichterglanz 
und wohl noch volle Kirche. Schön, ich 
freue mich darauf. Auch auf die Kinder 
mit dem Krippenspiel. Schon um 18.00 
Uhr in Stambach wird es ruhiger. Aber  
nicht weniger schön. Die Tage danach: 
egal wie viele wir sind, wir sind gesegnet 
und werden gesegnet. So gehen wir mutig 
ins neue Jahr!  Ihr Pfr. Uwe Beck 
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SENIORENCAFE 
 

Mittwoch, 10.12. 15.00Uhr 
Contwig, Gemeindehaus, Bergstraße 31 

 
Sie sind eingeladen!  
Kaffee und Kuchen, nette Gespräche und alte Bekannte treffen. 
 
Falls Sie nicht selbst kommen können und niemanden haben, der Sie 
bringt, dann rufen Sie an: 06339 993579 oder 06332 5757 
 
 
 
 
 
 
 

24.12. 16.30 Uhr    Familiengottesdienst Contwig  
24.1.  10.00—13.00 Uhr  Kinderkirche 
28.2.  10.00—13.00 Uhr  Kinderkirche 
 
Biblische Geschichten, singen, malen und basteln, spielen und Krip-
penspiel 
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Ökumenischer Mädelsabend 

 
 
Am 18. Mai 22 trafen sich zum ersten Mal im Pfarrsaal der katholischen 
Kirchengemeinde über 40 Frauen.  
Eingeladen hatten Bärbel Heidt und Karin Beck als Vertreterinnen beider 
Konfessionen.  
 
„Eigentlich schade, wenn wir uns nur einmal im Jahr für den Weltgebetstag 
treffen!“, das ist der Gedanke, der hinter der Idee des „Mädelsabend“ steht. 
 
Die „Mädelsabende“ finden monatlich mittwochs um 19.30 Uhr im 
Kath. Pfarrheim statt!  
 

17.12. 
Adventsfeier 
 
21.1. 
Jahresanfang 
 
11.2. 
Engel in der 
Kunst 
 
Herzliche Einladung!  

Impressum : 
Prot. Pfarramt Contwig, Pfarrgasse 5, 66497 Contwig 
Tel. 06332 / 5757 
www.prot-kirchengemeinde-contwig-stambach.de 
E-Mail: pfarramt.contwig@evkirchepfalz.de 
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Begegnungen 
 
Wuff…ich bin`s wieder.  
 
Allgemein 
gelte ich ja als 
streitbarer 
Geselle. Fast 
jede Begeg-
nung mit  
Vierbeinern 
artet in ein 
Bell-Festival 
aus. Vielleicht 
liegt es daran, 
dass ich der 
Meinung bin, ich bin ein König, der 
niemand neben sich duldet. Mit zuneh-
mendem Alter merke ich allerdings, 
dass es zunehmend anstrengender 
wird, sich so gewaltig aufzuregen. 
Deshalb endet inzwischen manches 
Aufeinandertreffen ohne 
„kriegerische“ Handlungen. 
 
Bei den Zweibeinern scheint dieses 
Phänomen, sich im Alter zurückzuneh-
men und Frieden mit sich und der 
Welt zu schließen, scheinbar nicht zu 
funktionieren, weder im Kleinen noch 
im Großen.  
 
Kürzlich trafen mein Begleiter und ich 
auf ein Ehepaar, das sich hoch in den 
80er befindet. Neben der nicht zu 
übersehenen Zuneigung zueinander 
haben sie auch die Lust am Streiten 
nicht verloren, wie wir feststellten, als 
sie sich gegenseitig vorhielten, was 
der jeweils andere nicht im Haushalt 
macht. Wenigstens beendeten sie ihre 
Auseinandersetzung und kümmerten 
sich ein wenig um mich.  
 
An einem anderen Tag wurden wir mit 
einem aufgeregten älteren Mann kon-

frontiert, der seit kurzer Zeit in Rente war 
und sich darüber mokierte, dass der mo-
natlich ausgezahlte Betrag seiner Ansicht 
nach der Lebensarbeitsleistung nicht ge-
recht werden würde. „Das ist nicht ge-
recht“ rief er und fügte hinzu:“Jetzt bin 
ich schon in Rente und muss mich schon 
wieder aufregen. Das habe ich mir anders 
vorgestellt“. 
 
„Es scheint mit dem Ruhiger-Werden im 
Alter bei den Menschen doch nicht so 
weit her zu sein“ meinte mein Leinenhal-
ter. „Da fängt ein alter Russe einen Krieg 
an, ein alter Amerikaner versucht, sein 
Land und die Welt mit seiner Ideologie zu 
überziehen und im nahen Osten kämpfen 
alte Männer mit Waffen darum, dem je-
weils anderen Volk die Existenzberechti-
gung wegzunehmen.“  
 
Eine weisshaarige Frau, die gerade vor-
beikam und die Worte gehört hatte, beeil-
te sich zu sagen: „Man möchte Ihnen zu-
rufen: Der Friede sei mit euch, aber ich 
fürchte, dass sie diesen frommen Wunsch 
bei dem Waffenlärm nicht hören können.“ 
 
Es scheint nicht zu gehen bei den Zwei-
beinern. Ein Grund mehr für mich, mir 
manche Aufregung zu ersparen und mich 
weniger aufzuregen, es sei denn, meine 
Nahrungslieferanten kommen ihren 
Pflichten nicht nach, wuff, wuff… 
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Unsere Gottesdienste: 

Tag Wann und Wo? Wer? Was? 

30.11. 
1. Advent 

10.00 Uhr Contwig Beck Vorstellung der  
Präparanden aus Contwig 

7.12 
2. Advent 

10.00 Uhr Stambach Beck Vorstellung der  
Präparanden aus Stambach 

14.12. 
3. Advent 

10.00 Uhr Contwig Beck Mit Taufe 

21.12. Kein GD   

24.12. 16.30 Uhr Contwig 
18.00 Uhr Stambach 

Beck 
Beck 

Mit Krippenspiel 
Besinnlicher Gottesdienst 

26.12. 10.00 Uhr Contwig Beck mit Abendmahl 

28.12. Kein Gottesdienst bei uns, aber um 10.00 Uhr in Rieschweiler 

31.12. 18.00 Stambach Beck  

1.1. Kein GD  

4.1. 9.00 Uhr Stambach Beck  

11.1. 10.00 Uhr Contwig Beck  

18.1. 9.00 Uhr Stambach Krüger  

25.1. Kein GD bei uns, aber am Samstag um 18.00 in Bottenbach 

1.2. 10.00 Uhr Contwig Beck  

8.2. 9.00 Uhr Stambach Gable-
Grein 

 

15.2. 10.00 Uhr Contwig Beck  

22.2. 9.00 Uhr Stambach Krüger  

1.3. 10.00 Uhr Contwig Beck  

Wir haben die Gottesdienstzeiten ab 1.1.26 strukturiert: 
 
1. und 3. Sonntag: Contwig 10.00 Uhr  (Maßweiler 9.00 Uhr) 
2. und 4. Sonntag: Stambach 9.00 Uhr  (Rieschweiler 10.00 Uhr) 
5. Sonntag: kein GD (Samstag,18.00 Uhr in Bottenbach oder Großsteinhausen) 


